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die Nachrichten für  
1.452 Hauptwohnsitzer und 376 Zweitwohnsitzer 

Obergrünbach  Thuma  Thures  Münchreith  Hohenwarth  Göpfritzschlag  Griesbach  Wertenau  Schlader  Goschenreith  Eggersdorf 

Sockenball des KuuK 

Wann:  Samstag, 9. März 

    ab 19:00 Uhr 

Wo:     Alte Volksschule 

Veranstalter: KuuK Karlstein 

mehr auf Seite 26 

Amtliche Mitteilung 

zugestellt durch Österreichische Post  

Februar / 24 

Veranstaltungen 

 Dienstag, 13.02.2024 

Faschingsausklang  
DoZent Münchreith 

 Donnerstag, 22.02.2024 

Club-Nachmittag des  
Pensionistenverbandes 

 Sonnag, 25.02.2024 

Konzert Philipp Kronbichler 
Kräuterpfarrer-Zentrum 

 Samstag, 09.03.2024 

Sockenball des KuuK 

Alte Volksschule 

 Donnerstag, 21.03.2024 

Club-Nachmittag des  
Pensionistenverbandes 

 Samstag, 23.03.2024 

Saison-Opening des USV 

 Sonntag, 24.03.2024 

Frühlingserwachen des KuuK 

Alte Volksschule 

 Montag, 25.03.2024 

Mondscheinwanderung 

 Samstag, 30.03.2024 

Osterolympiade mit der  
SPÖ Karlstein 

 

Klavierkonzert mit Philipp 
Kronbichler 

Gespielt werden Stücke von 
Beethoven und Brahms 

Wann:  Sonntag, 25. Februar 
    16:00 Uhr 

Wo:     Kräuterpfarrer-Zentrum 
Veranstalter: Marktgemeinde Karlstein 

mehr auf Seite 10 

Am Sonntag, 10. März 2024, findet die Volksbefragung zum Thema 
„Errichtung und Betrieb von Windkraftanlagen im Gemeindegebiet  
Karlstein an der Thaya“ statt.  

Mehr Informationen finden Sie im Blattinneren auf den Seiten 6 und 7. 

Bildquelle:Pixabay 
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Der Bürgermeister  

 Liebe Gemeindebürgerinnen! Liebe Gemeindebürger!  
Liebe Jugend! 
 

Diese Ausgabe unserer Gemeindenachrichten steht ganz im Zeichen der  
bevorstehenden Bürgerbefragung zum Thema Windkraft. Am Sonntag, den 
10. März 2024, werden wir alle darüber abstimmen, ob die Gemeinde  
Karlstein die ausgewählten Flächen für drei Windräder umwidmen wird oder 
nicht. Diese Flächenwidmungen sind entscheidend für die weiteren Schritte 
zur Errichtung der Windkraftanlagen. Bis die Windräder dann tatsächlich  
gebaut und in Betrieb genommen werden, sind noch Umweltverträglichkeits-
prüfungen und weitere Behördenverfahren notwendig, die sicherstellen, dass 
weder Menschen noch Tiere unmittelbar beeinträchtigt werden. Es werden also noch einige Jahre 
vergehen. Ich rechne damit, dass rund um das Jahr 2030 auch auf unserem Gemeindegebiet Wind-
räder die Energiezukunft im Bezirk mitgestalten. 
 

Als Ihr Bürgermeister ist es meine Pflicht, jetzt die Weichen für die Zukunft zu stellen. Dabei gilt es, 
mit Augenmaß alle Bedürfnisse der Bewohnerinnen und Bewohner zu respektieren und gleichzeitig 
auch die Verantwortung für künftige Generationen zu tragen. Zu lange haben wir nur auf unser  
eigenes Wohlergehen geachtet und dabei übersehen, dass wir auf Kosten unserer Kinder, Enkel 
und Urenkel leben. 
 

Diese Entwicklung will und kann ich nicht mittragen. Ich möchte als Karlsteiner Bürgermeister zu 
jenen Gemeindevorstehern zählen, die sich aktiv der Verantwortung stellen. Ich möchte gemeinsam 
mit Ihnen unseren Beitrag dazu leisten, dass sich unsere Region wieder selbst mit Energie  
versorgen kann. Der Bezirk Waidhofen/Thaya kauft um sehr viel Geld fossile Energie aus Russland 
und Nahost ein. Wir können das nun ändern, denn der Ausbau der erneuerbaren Energien ist auch 
bei uns möglich. Damit sichern wir uns eine verlässliche und günstige Stromversorgung für die  
nächsten Jahrzehnte. Sie finden auf den nächsten Seiten einige Artikel, die alle Details dazu  
erläutern. 
 

Wir haben es jetzt in der Hand, wer unser zukünftiger Energiepartner sein wird.  Meine persönliche 
Entscheidung habe ich längst getroffen, denn ich vertraue gerne auf die Fähigkeiten, Talente und 
die Verlässlichkeit der Waldviertlerinnen und Waldviertler. 
Aber ungeachtet dessen hat der Gemeinderat entschieden, dass alle Menschen darüber  
abstimmen, die am Stichtag (22. Jänner 2024) in Karlstein mit Hauptwohnsitz gemeldet sind,  
spätestens am Abstimmungstag das 16. Lebensjahr erreicht haben und im Stimmverzeichnis der 
Marktgemeinde Karlstein eingetragen sind. Gleichzeitig wird auch in vier weiteren Gemeinden im 
Bezirk abgestimmt, denn auch in Groß-Siegharts, Waidhofen/Thaya-Stadt und -Land sowie Thaya 
sind Windkraftanlagen sinnvoll möglich. Im Hardwald sind auf unserem Gemeindegebiet drei  
Windräder geplant, im Gemeindegebiet Thaya sind es fünf. Jede Gemeinde stimmt für sich ab, d.h. 
unser Abstimmungsergebnis hat keinen Einfluss darauf, ob auf dem Gemeindegebiet Thaya im 
Hardwald Windräder errichtet werden oder nicht. 
 

Damit Sie diese Frage gut überlegt mit JA oder NEIN entscheiden können, bieten Ihnen die  
nachfolgenden Seiten eine Fülle an Informationen zu diesem Thema.  
 

 

Liebe Karlsteinerinnen und Karlsteiner – meine große Bitte an Sie lautet: Nutzen Sie diese 
Ausgabe der Gemeindenachrichten, um sich ausreichend zu informieren und kommen Sie 
am 10. März zur Abstimmung. Gestalten wir gemeinsam die Zukunft! 

Ihr Bürgermeister 

Siegfr ied Walch 
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Gemeinderatssitzung 

Vom Gemeinderat beschlossen: 
 

 

Die vierte Gemeinderatssitzung des Jahres 2023 fand am 11. De-
zember im Sitzungssaal des Gemeindeamtes Karlstein an der 
Thaya statt.  
 

Im Mittelpunkt der Sitzung stand der Voranschlag für das Jahr 2024. Für den Ergebnishaushalt werden  
Erträge von € 4.144.200,- und Aufwendungen von € 4.149.400,- ausgewiesen. Im Finanzierungshaushalt 
werden für die operative Gebarung Einzahlungen von € 4.022.800,- und Auszahlungen von € 3.120.900,- 
sowie für die investive Gebarung Einzahlungen von € 1.589.100,- und Auszahlungen von € 1.872.400,-  
veranschlagt. In der Finanzierungstätigkeit scheinen im Voranschlag Einzahlungen von € 220.000,- und  
Auszahlungen in der Höhe von € 620.000,- auf.  
Die größten Investitionsvorhaben im Jahr 2024 werden die Trinkwassertransportleitung von Speisendorf 
über Eggersdorf bis nach Goschenreith, die Abwasserentsorgung in Thures sowie der Straßenbau in  
Eggersdorf sein. 
 

Zur Finanzierung der Vorhaben wurden zwei Darlehensaufnahmen beschlossen. Für die Errichtung der 
Trinkwassertransportleitung wurde die Aufnahme eines Darlehens in der Höhe von € 300.000,- und für die 
Abwasserbeseitigung in der Höhe von € 400.000,- beschlossen. Beide Darlehen sollen an den Billigstbieter, 
die Hypo NOE Landesbank für NÖ und Wien AG, vergeben werden. 
 

In einem weiteren Tagesordnungspunkt konnte der Jagdgesellschaft Obergrünbach eine Förderung für 
Wildwarnreflektoren zu einem Drittel der Anschaffungskosten zugesagt werden. Der Förderbeitrag 
der Gemeinde beträgt hierbei € 114,40. 
 

Im weiteren Verlauf der Gemeinderatssitzung wurden noch die Erhaltungsverpflichtung von Nebenanlagen 
zu Landesstraßen in den KGs Karlstein und Goschenreith und Annahmeerklärungen für Förderungen   
seitens der KPC Kommunalkredit Public Consulting für den Ortskanal  in Eggersdorf, den Kanal für die 
Siedlungserweiterung am Schlosshang und die Trinkwasserversorgungsleitung nach Goschenreith  
beschlossen. 
 

Außerhalb der üblichen Abfolge wurde die erste Gemeinderatssitzung des Jahres 2024 für den  
15. Jänner 2024 festgesetzt.  
 

Die Sitzung wurde anberaumt, um die Volksbefragung über die „Errichtung und den Betrieb von  
Windkraftanlagen im Gemeindegebiet Karlstein an der Thaya“ anzuordnen, wie es im Grundsatzbeschluss 
vom 28. September 2023 beschlossen wurde. 
 

Zu Beginn der Sitzung wurde von den Gemeinderäten der SPÖ- und FPÖ-Fraktionen ein  
Dringlichkeitsantrag zur Abhaltung der Volksbefragung zur Windkraft, wie ursprünglich geplant erst 
im 2. Quartal 2024, eingebracht. Dieser Antrag wurde 3 zu 13 Stimmen mehrheitlich abgewiesen. 
 

Im Anschluss daran wurde die Anordnung über die Durchführung einer Volksbefragung gem. § 63 Abs. 1 
der NÖ Gemeindeordnung mit dem Titel „Errichtung und Betrieb von Windkraftanlagen im  
Gemeindegebiet Karlstein an der Thaya“ mit dem Abstimmungstag 10. März 2024 mit 13 zu 3 Stimmen 
beschlossen. Weiters wurde beschlossen, dass bei einer Teilnahme an der Volksbefragung von mehr als 
50% der Abstimmungsberechtigten das Ergebnis der Volksbefragung einem Gemeinderatsbeschluss 
gleichzusetzen und somit bindend ist. 
 

Als letzter Tagesordnungspunkt wurde ein Auftrag zur Unterstützung im Prozess für projektierte  
Großanlagen durch Experten und Expertinnen des Klima- und Energiefonds an die Fa. Spectra Today 
GmbH. mit einer Mehrheit von 13 zu 3 Stimmen vergeben. Dieser Auftrag beinhaltet die konzeptionelle  
Begleitung der Gemeinde, die Durchführung von mindestens drei Informationsveranstaltungen, die  
Sicherstellung eines auf Fakten und wissenschaftlichen Erkenntnissen beruhendes Arbeiten und die  
Achtung auf einen wertschätzenden Umgang in den Diskussionen. 
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Aus dem Gemeindeamt: Stellenausschreibung 

STELLENAUSSCHREIBUNG 

Auf Grund von personeller Veränderung suchen wir zum ehestmöglichen Eintritt einen Mitarbeiter (m/w/
d) in der Verwaltung der Marktgemeinde Karlstein an der Thaya  

im Ausmaß von 40 Wochenstunden. 
Die Anstellung und Entlohnung erfolgen als Vertragsbedienstete/r nach dem  

NÖ Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetz. 
 

Ihr Aufgabengebiet: 
 

 Allgemeine Verwaltungstätigkeiten 

 Bürgerservice 

 Mitwirkung bei der Durchführung von Wahlen 

 Stundenweise Vertretung bei der POST-Partnerstelle 

 

Als Idealkandidat(in) verfügen Sie über: 
 

 Eine abgeschlossene Ausbildung auf Maturaniveau wird bevorzugt. 

 Absolvierung der Fachausbildung im Gemeindewesen („Dienstprüfung“) innerhalb von drei  
Jahren 

 Sehr gute MS-Office Kenntnisse 

 Professionelles, sicheres und kompetentes Auftreten 

 Selbstständiges Arbeiten, Zuverlässigkeit, Eigeninitiative und Teamgeist 

 Vollendetes 19. Lebensjahr 

 Österreichische Staatsbürgerschaft 

 Abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst bei männlichen Bewerbern 

 Unbescholtenheit, Nachweis durch Strafregisterbescheinigung 

Unser Angebot: 
 

 Abwechslungsreiche und interessante Aufgaben in einer aufstrebenden Waldviertler Gemeinde 

 Attraktive Karrierechancen in einer Region mit hoher Lebensqualität 

 Intensive Weiterbildungsmöglichkeiten 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen, mit allen Zeugnissen, Lebenslauf und Foto, sowie  
Nachweisen (Dienstzeugnisse) sind bis spätestens 31. März 2024 schriftlich an die Marktgemeinde 

Karlstein an der Thaya, Hauptstraße 12, 3822 Karlstein an der Thaya oder per  
E-Mail an gemeinde@karlstein-thaya.at zu richten. 
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Aus dem Gemeindeamt: Volksbefragung zum  
          Thema Windkraft 

Grundlegende Informationen zur Volksbefragung 

Am Sonntag, dem 10. März 2024, findet die Volksbefragung zum Thema „Errichtung und Betrieb von 
Windkraftanlagen im Gemeindegebiet Karlstein an der Thaya“ statt. Hier finden Sie nachstehend  
eine grundlegende Information zu dieser Volksbefragung. 

Eine Volksbefragung läuft grundsätzlich so wie jede andere Wahl ab. 

Stimmberechtigt ist jede/r österreichische Staatsbürger:in und jede/r Bürger:in der Europäischen 
Union, welche am Stichtag (22. Jänner 2024) in Karlstein an der Thaya mit Hauptwohnsitz gemeldet 
ist, spätestens am Abstimmungstag das 16. Lebensjahr erreicht hat (geb. spätestens am  
10. März 2008) und in der Abstimmungsliste der Marktgemeinde Karlstein an der Thaya eingetragen 
ist. 

Am Sonntag, 10. März 2024, sind die Abstimmungslokale der Marktgemeinde Karlstein an der 
Thaya für die Stimmabgabe wie folgt geöffnet:  

Sprengel 1   Karlstein, Volksschule Karlstein - Nebeneingang, 8.00 bis 12.00 Uhr 
Sprengel 2   Münchreith-Thures, DoZent Münchreith, 8.30 bis 10.30 Uhr 
Sprengel 3   Göpfritzschlag, Gemeinschaftshaus Göpfritzschlag, 9.00 bis 10.30 Uhr 
Sprengel 4   Griesbach, Feuerwehrhaus Griesbach, 9.00 bis 11.00 Uhr 
Sprengel 5  Schlader, Feuerwehrhaus Schlader, 9.30 bis 11.00 Uhr 
Sprengel 6   Goschenreith, Gemeinschaftshaus Goschenreith, 9.00 bis 11.00 Uhr 
Sprengel 7   Eggersdorf, Gemeinschaftshaus Eggersdorf, 9.30 bis 11.00 Uhr 
Sprengel 8   Obergrünbach, Feuerwehrhaus Obergrünbach, 9.00 bis 11.00 Uhr 
Sprengel 9   Thuma, Gasthaus Dakon, 9.00 bis 11.00 Uhr 
Sprengel 10  Hohenwarth, Feuerwehrhaus Hohenwarth, 8.30 bis 10.30 Uhr 

 

Zur Abstimmung am 10. März 2024 bringen Sie den personalisierten Abschnitt und einen amtlichen 
Lichtbildausweis in das Wahllokal mit. Damit erleichtern Sie die Wahlabwicklung, weil wir nicht mehr 
im Wählerverzeichnis suchen müssen. 

Wenn Sie am Abstimmungstag nicht anwesend 
sind, dann beantragen Sie am besten eine  
Abstimmungskarte für die „Briefwahl“. Nutzen Sie 
dafür bitte das Service in unserer „Amtlichen 
Wahlinformation“, weil dieses personalisiert ist. Nun 
drei Möglichkeiten: Persönlich am Gemeindeamt,  
schriftlich mit der beiliegenden personalisierten  
Anforderungskarte mit Rücksendekuvert oder  
elektronisch im Internet. Mit dem personalisierten 
Code auf unserer Wählerverständigungskarte in der 
„Amtlichen Wahlinformation“ können Sie rund um 
die Uhr auf www.wahlkartenantrag.at  Ihre  
Abstimmungskarte beantragen. 

 

Unsere Tipps: Beantragen Sie Ihre Abstimmungskarte möglichst frühzeitig! 
Abstimmungskarten können nicht per Telefon beantragt werden!  
 

Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und Online-Anträge ist der 6. März 2024,  
24:00 Uhr.  
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Wenn eine Abholung durch den/die Antragsteller:in oder einen Bevollmächtigten bis Freitag, den  
8. März 2024, 12:00 Uhr gewährleistet ist, können schriftliche Anträge noch bis zu diesem Zeitpunkt 
erfolgen. Eine persönliche Antragstellung im Gemeindeamt ist ebenfalls bis Freitag, den 8. März 
2024, 12:00 Uhr möglich. 

Die Zustellung der Stimmkarte erfolgt eingeschrieben und nachweislich (RSb) auf Ihre angegebene 
Zustelladresse.  

Wie kann ich mein Stimmrecht mit der Abstimmungskarte ausüben: 

Mit der Stimmkarte können Sie Ihre Stimme im Wege der Briefwahl vom Inland oder vom Ausland 
aus sofort nach Erhalt der Stimmkarte abgeben. 
 

Wie können Sie Ihr Stimmrecht mittels Briefwahl ausüben? 

1.     Füllen Sie bitte den Stimmzettel aus. 

2. Legen Sie den Stimmzettel in das Stimmkuvert, legen Sie das Stimmkuvert in die  
Stimmkarte und kleben Sie die Stimmkarte zu. 

3. Geben Sie die eidesstattliche Erklärung ab, indem Sie eigenhändig auf der Stimmkarte  
unterschreiben. 

4.     Legen Sie die Stimmkarte in das große voradressierte Überkuvert und kleben Sie auch  
    dieses zu. 

5. Sorgen Sie dafür, dass das Überkuvert mit der Stimmkarte rechtzeitig (spätestens am 
Abstimmungstag, 6:30 Uhr) bei der zuständigen Gemeindewahlbehörde einlangt. Sie 
können Ihre Stimmkarte unfrankiert in einen Briefkasten einwerfen, auf einem Postamt oder 
beim Postpartner aufgeben oder in den Postkasten des Gemeindeamtes Karlstein (Sitz der 
Gemeindewahlbehörde) einwerfen. 

 

Wie können Sie die Stimmkarte am Abstimmungstag verwenden? 

- Durch persönliche Übergabe der nicht zugeklebten Stimmkarte an den/die Leiter:in der 
Sprengelwahlbehörde in einem Wahlsprengel der Marktgemeinde Karlstein an der Thaya. 
Der Wahlleitung ist eine Urkunde oder sonstige amtliche Bescheinigung, aus welcher Ihre 
Identität hervorgeht (z.B. Personalausweis, Pass, Führerschein oder jeder amtliche Lichtbild-
ausweis) vorzulegen. 

 

- Durch Übermittlung der unterschriebenen und zugeklebten Stimmkarte (persönlich oder per 
Boten/Botin) an die für Sie zuständige Sprengelwahlbehörde bis zum Schließen des  
Abstimmungslokals. 

 

- Wenn Ihnen der Besuch des zuständigen Abstimmungslokals am Abstimmungstag infolge 
mangelnder Geh- und Transportfähigkeit, sei es aus Krankheits-, Alters- oder sonstigen 
Gründen unmöglich ist, können Sie mit dieser Stimmkarte vor einer besonderen  
Wahlbehörde abstimmen. Der Wahlleitung ist eine Urkunde oder sonstige amtliche  
Bescheinigung, aus welcher Ihre Identität hervorgeht (z.B. Personalausweis, Pass,  
Führerschein oder jeder amtliche Lichtbildausweis) vorzulegen. 
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Bild: www.oesterreich.gv.at 

 

 
Aus dem Gemeindeamt: Volksbegehren 

           

Für die Volksbegehren (bis zum Redaktionsschluss bekannt) 

BIST DU GESCHEIT 

CO2-Steuer abschaffen 

Das Intensivbettenkapazitätserweiterungs-Volksbegehren 

Energieabgaben streichen-Volksbegehren 

Energiepreisexplosion jetzt stoppen! 
Essen nicht wegwerfen! 
Frieden durch Neutralität 
Glyphosat verbieten! 
Kein Elektroauto-Zwang 

Kein NATO-Beitritt 
Nein zu Atomkraft-Greenwashing 

Neutralität Österreichs stärken 

Parteienförderung abschaffen 

Tägliche Turnstunde 

kann in der Zeit von 

Montag, 11. März 2024, bis (einschließlich) Montag, 18. März 2024, 
in jeder Gemeinde in den Text der Volksbegehren samt Begründung Einsicht genommen werden 
und Ihre Zustimmung zu diesen Volksbegehren durch einmalige eigenhändige Eintragung Ihrer  
Unterschrift auf einem von der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintragungsformular erklären. 
Die Eintragung kann auch online mittels Handy-Signatur getätigt werden (www.bmi.gv.at/
volksbegehren). 
Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Nationalrat 
besitzt (österreichische Staatsbürgerschaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein Ausschluss vom 
Wahlrecht) und zum Stichtag 2. Oktober 2023 in der Wählerevidenz einer Gemeinde eingetragen ist. 
Bitte beachten: Personen, die bereits eine Unterstützungserklärung für dieses Volks-

begehren abgegeben haben, können für dieses Volksbegehren keine Eintragung mehr vornehmen, 
da eine getätigte Unterstützungserklärung bereits als gültige Eintragung zählt.  
In unserer Gemeinde können Eintragungen während des Eintragungszeitraumes im Gemeindeamt 
Karlstein an der Thaya, Hauptstraße 12, zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden: 
 

Montag 11. März 2024 von 8.00 bis 16.00 Uhr 

Dienstag 12. März 2024 von 8.00 bis 16.00 Uhr 

Mittwoch 13. März 2024 von 8.00 bis 16.00 Uhr 

Donnerstag 14. März 2024 von 8.00 bis 20.00 Uhr 

Freitag 15. März 2024 von 8.00 bis 16.00 Uhr 

Samstag 16. März 2024 geschlossen 

Sonntag 17. März 2024 geschlossen 

Montag 18. März 2024 von 8.00 bis 16.00 Uhr 
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Erinnerung an die Hundebesitzer 
Seit 01.06.2023 ist die Änderung des NÖ Hundehaltegesetzes in Kraft getreten, mit welcher unter  
anderem die Meldung der Hundehaltung bei der örtlich zuständigen Gemeinde auf sämtliche ab 
diesem Zeitpunkt angeschafften Hunde ausgeweitet wird. Weitere Änderungen betreffen auch die 
verpflichtend bei dieser Meldung beizubringenden Nachweise und den Umfang der erforderten 
Sachkunde. 
Die verpflichtend vorzunehmende unverzügliche Meldung sämtlicher Hunde hat jedenfalls zu  
enthalten: 

1. Name und Hauptwohnsitz des Hundehalters oder der Hundehalterin 

2.    Rasse, Farbe, Geschlecht und Alter des Hundes 

3.    Name und Hauptwohnsitz jener Person bzw. Geschä昀琀sadresse jener Einrichtung, von der der 

       Hund erworben wurde 

4.    Nachweis der erforderlichen Sachkunde (allgemeine oder erweiterte) 
       (Ausnahme: Alle Hunde, die vor dem 01.06.2023 bereits gemeldet waren) 

5. Nachweis einer ausreichenden Ha昀琀p昀氀ichtversicherung 
(Mindestversicherungssumme in der  
Höhe von € 725.000,-- pro Hund) 

 

 
Aus dem Gemeindeamt: Leere Druckerpatronen spenden 

          Erinnerung an Hundebesitzer 

Bildquelle: Pixabay 

Leere Toner und Druckerpatronen für einen guten Zweck spenden 

Leider landen immer noch über 70% der Toner und Druckerpatronen im Hausmüll. Dort gehören sie 
auf keinen Fall hin. In ihnen ist Feinstaub enthalten, der gesundheitsschädlich sein kann, wenn er in 
die Luft gelangt. Darüber hinaus sind wichtige Rohstoffe, wie Aluminium oder Kunststoff enthalten, 
die unbedingt dem Recyclingkreislauf zugeführt werden sollten. 
Leider werden diese Toner und Druckerpatronen kaum recycelt und landen als Elektroschrott in  
ärmeren Ländern, wo sie nicht fachgerecht entsorgt werden und somit giftige Stoffe in Böden und 
Gewässer gelangen. 

Wir sagen dieser Verschwendung den Kampf an und Sie können Teil dieser Bewegung sein! Der 
Erlös aus den Recyclingkosten wird als Spende in die Stiftung „It´s for Kids“ einfließen. So tun Sie 
doppelt Gutes: Die Umwelt schützen und gleichzeitig nachhaltig in die Zukunft unserer Kinder  
investieren! 

Mehr Informationen finden Sie auf www.umweltbox.com 

Wie das geht?  

Bringen Sie Ihr leeres Verbrauchsmaterial (Tinte, Toner, Farbbänder,  
Trommeln, etc.) ins Gemeindeamt.  

Wir sammeln und übergeben sie an die Firma „Denner Group GmbH“. 
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 Aktuelles aus unserer Gemeinde 

Senioren-Weihnachtsfeier & Jahreshauptversammlung 

Am 16. Dezember veranstalteten die NÖ Senioren der Ortsgruppe  
Karlstein die Jahreshauptversammlung mit anschließender Weihnachts-
feier. Im Zuge der Weihnachtsfeier übergaben der scheidende  
Finanzreferent Herr Peter Freisehner und Obfrau Brigitte Zeiner an den 
Präsidenten des Roten Kreuzes, Herrn Sauer, eine Spende von € 500,-. 
Davon waren € 279,- von der Ortsgruppe und € 221,- von Herrn  
Peter Freisehner gespendet worden. Frau Helga Gaugusch übernimmt 
die Funktion als Finanzreferentin.  

 Im Bild v.l.: Peter Freisehner, Herr Sauer und Obfrau  
Brigitte Zeiner 

Adventsingen in Obergrünbach 

Am Freitag, 8. Dezember, kam die Boygroup gemeinsam mit der  
Rossinger Blasmusik in der Pfarrkirche Obergrünbach zum  
besinnlichen Adventsingen zusammen. Die zahlreichen Gäste wurden 
anschließend zu einer Agape eingeladen. Der Erlös der Veranstaltung 
wird für die Erhaltung der Pfarrkirche verwendet. 

 Im Bild v.l.: Karoline Piffl, Karl Piffl, Reinhard Göd, 
Michael Hofstätter, Manfred Damberger, Günther  
Novak, Gerhard Hummel, Karl Hummel, Siegfried 
Walch, Franz Hadl 

Kinderfasching in der Pfarre Münchreith 

Im Pfarrsaal Münchreith wurde am Sonntag,  
21. Jänner, Kinderfasching gefeiert. Das Fest war 
wieder gut besucht und alle Kinder hatten viel Spaß. 
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Jahresrückblick des Verschönerungsvereins 

Der Nikolaus 2023 

Am 06.12.2023 kam wieder der Nikolaus zu uns nach Karlstein. Es ist  
immer schön anzusehen, wenn die Kinderaugen vor Freude strahlen. 
Ein großes Dankeschön an die Eltern und Großeltern die diese  
Veranstaltung mit den Kindern besuchen, auch an die Besucher, die  
immer so dabei sind. 
Wir, das Team vom Verschönerungsverein finden, dass dieser Brauch 
nicht abkommen darf, denn das ist etwas, das die Kinder doch noch  
verzaubert.  
Dieses Jahr ist leider der Nikolaus wetterbedingt ohne sein Pferd  
angereist, aber nächstes Jahr, sollte das Wetter passen, wird der Nikolaus 
wieder mit Pferd unterwegs sein. 
Der Vorstand des Verschönerungsvereins sagt ein herzliches Dankeschön 
an alle Helferinnen und Helfer. Wir freuen uns schon, wenn es wieder 

heißt: Hurra, der Nikolaus kommt! 

Fotos & Text: Verschönerungsverein Karlstein 
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 Aktuell: FF Karlstein 

Das neue Jahr soll Gutes bringen: Freude, Glück und Zuversicht! 
 

Die Normalität hat uns nach der Pandemie wieder. Wie jedes Jahr fand auch dieses Jahr am  
6. Jänner unsere Mitgliederversammlung statt. Unter den Ehrengästen begrüßten wir  
Bürgermeister Siegfried Walch, Bezirksfeuerwehrkommandant Manfred Damberger,  
Unterabschnittskommandant Erwin Hofstätter sowie Ehrenoberverwalter Otto Pfabigan,  
Ehrenhauptverwalter Otmar Reinagel, sowie Ehrenbrandmeister Hubert Maryschka. 
 

Aktueller Mannschaftsstand per 1. Jänner 2024 liegt bei 51 aktiven Mitgliedern, 17 Reservisten 
sowie 2 Gastmitgliedern. Neu im Team willkommen heißen wir Friederike Maus.  
Im Jahr 2023 ist die FF Karlstein insgesamt zu 5 Brandeinsätzen, 5 Brandsicherheitswachen, 
27 technischen Einsätzen sowie einem KHD-Einsatz ausgerückt. Dabei leisteten 222 Mitglieder 
444 Einsatzstunden. 
 

Insgesamt wurden 632 Aktivitäten von 1.833 Mitgliedern mit 6.043 freiwilligen Tätigkeitsstunden 
geleistet. Diese setzten sich aus 484 Tätigkeiten, 58 Übungen, 3 Bewerben, 24 Kursen und 23 
Ausbildnertätigkeiten zusammen. Die Vor- und Nachbereitung unserer Veranstaltungen ist  
hierbei nicht berücksichtigt. 
 

Auch unsere liebgewonnenen Veranstaltungen konnten wieder in gewohnter Art und Weise  
abgehalten werden. So zum Beispiel unser Maibaumaufstellen am 30. April sowie am 1. Mai, in 
gekürzter Version. Auf unseren Feuerwehrheurigen im Herbst freuen wir uns schon. Nicht zu  
vergessen unser Willkommensfest für das neue HLF im September.  

 

Neben den Berichten der Sachbearbeiter*innen und der Protokollverlesung wurden auch die 
geplanten Ziele und Feste für das heurige Jahr präsentiert. Den Auftakt macht der  
Faschingsumzug. Natürlich darf auch das Maibaumaufstellen und die Florianifeier mit  
Fahrzeugsegnung nicht fehlen. Im Herbst steht wieder ein Heuriger auf dem Veranstaltungs-
plan. Wir freuen uns schon heute auf Ihren Besuch und werden weitere Informationen  
rechtzeitig bekannt geben.  
 

Ebenfalls würden wir uns sehr über neue Mitglieder bei der Freiwilligen Feuerwehr Karlstein 
freuen. Nur gemeinsam sind wir stark und können die Sicherheit der Gemeinde gewährleisten. 
Bei Interesse kontaktieren Sie uns gerne unter: OBI Alexander Hofstätter 0664/1413580 

 Im Bild v.l.: 1. Reihe: Alexander Hofstätter, Markus Hiess, Patrick 
Stepanovsky, 2. Reihe: Christian Reegen, Alexandra Wiedena, Erwin 
Hofstätter, Roman Hirsch, Marcus Müller 

 Im Bild v.l.: Alexander Hofstätter, Roman Hirsch, 
Markus Hiess, Melitta Riss, Patrick Suchan, Markus 
Pollmann, Patrick Stepanovsky 

An dieser Stelle möchten wir uns nochmal herzlich für all Ihre Spenden bedanken. Ohne Ihre 
großartige Unterstützung wäre die Realisierung des neuen Fahrzeuges nicht möglich gewesen! 

DANKE!!! 
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Schneeflöckchen, Weißröckchen!  
 

In der Adventzeit hat der Wintereinbruch auch unsere Ausfahrten bedingt. Ende November 
und Anfang Dezember führten die Witterungsverhältnisse zu so manchen „Ausrutschern“.  
 

 

 

Einmal war unsere Hilfe auf der L59 notwendig.  
Ein Fahrzeuglenker kam aufgrund des Winter-
einbruchs von der Straße ab und kippte über eine 
angrenzende Böschung. Die Landung erfolgte auf 
dem Dach. Vor Ort stellten wir das Fahrzeug  
zunächst wieder auf seine vier Räder und  
anschließend auf einem gesicherten Ort ab.  
Verletzt wurde zum Glück niemand. 
 

 

 

 

Das zweite Mal innerhalb weniger Tage 
wurden wir zu einer Fahrzeugbergung 
auf der B30 Richtung Riegers alarmiert. 
Auch hier lag das Fahrzeug bei  
unserem Eintreffen auf der Seite im 
Graben. Nach Freigabe der Polizei 
konnte das Fahrzeug mittels eines 
Krans wieder auf die Straße gestellt 
werden. Auch hier wurde niemand  
verletzt.   
 

 

 

 

 

Was wären wir ohne unsere Großsponsoren? 

 

Das letzte Jahr hat uns mit der Anschaffung des neuen Hilfeleistungsfahrzeuges gefordert. 
Wir sind dankbar, dass wir unsere großen Unterstützer haben, auf die wir besonders im 
letzten Jahr zählen konnten.  
 

Herzlich bedanken wollen wir uns bei der Firma Pollmann für den Ankauf von 5 neuen  
Einsatzjacken. Ebenfalls bedanken wir uns, dass wir jederzeit auf unsere Mitglieder, welche 
bei der Firma Pollmann beschäftigt sind, auch während der Arbeitszeit zählen können.  
 

 

Ein weiteres Dankeschön gilt der Sparkasse Karlstein sowie der Privatstiftung der  
Sparkasse Groß-Siegharts. Die Spenden wurden für den Ankauf des HLF verwendet.  
Vielen herzlichen Dank für die Großzügigkeit!!! 
 

 

 

 

Nähere Informationen zu unseren Einsätzen, Übungen und Tätigkeiten finden  
Sie auf www.ff-karlstein.at sowie auf Facebook Freiwillige Feuerwehr Karlstein Thaya | Facebook 

Fotos & Text: FF Karlstein 
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Neuigkeiten aus dem Thayaland 

Text & Bild: Zukunftsraum Thayaland 

Verein Zukunftsraum Thayaland 

Lagerhausstraße 4 

A-3843 Dobersberg 

office@thayaland.at 
www.thayaland.at  

 

 Im Bild v. l.: 
Bgm. Josef Ramharter, Bezirks-
hauptfrau Maga Manuela Herzog, 
Wirtschaftskammerobfrau Marlene 
Böhm-Lauter, Obmann des  
Zukunftsraumes Thayaland Bgm. 
Ing. Eduard Köck bei der General-
versammlung des Zukunftsraumes 
Thayaland 

 
 Im Bild v.l.: Martin Schrammel, 
DI Harald Hofmann, Bgm. Ing. 
Eduard Köck , DI Andreas Gott-
schall , DI Alfred Kahrer  

Insgesamt 6,7 Mio € wurden in den Umbau und Ausbau dieser neuen Infrastruktur investiert. Die Erfolgs-
zahlen übertrafen schlussendlich alle Erwartungen und die Thayarunde ist bereits eine der beliebtesten  
Radrouten im Land mit über 58.000 Radfahrern und Radfahrerinnen jährlich. „Uns ist es wichtig, für  
zukunftsweisende Vorhaben auf regionaler Ebene Projekte zu entwickeln und die Leistungen in der 
Region sichtbar zu machen. Gleichzeitig haben wir den Ehrgeiz, richtungsweisende Klimaprojekte 
wie die erste Regenwasserbehalteregion in Österreich umzusetzen “, meint Obmann Bgm. Ing.  
Eduard Köck. Nach dem Bericht der Kassierin und der Rechnungsprüfer wurde dem Vorstand für die  
geleistete Arbeit gedankt und einstimmig für die Entlastung votiert. Weitere Projekte, die bereits in  
Vorbereitung sind, wurden vorgestellt. Darunter ein Interreg-Projekt mit dem Namen“ CZonA“ und ein  
LEADER-Projekt „WiR - Willkommen in der Region Thayaland“ – diese bieten die nächsten Gelegenheiten 
zur Weiterentwicklung der Region. Anschließend gab es einen gemütlichen Ausklang im Foyer der  
Wirtschaftskammer Waidhofen /Thaya. 

Wassermanagment im Bezirk Waidhofen an der Thaya 

Der Bezirk Waidhofen nimmt die Thematik des Wassermanagements als 
großes Vorhaben für die nächsten Jahre in die Hände. Erste Studien  
sollen die Möglichkeiten eines Pumpspeicherkraftwerkes ausloten. Die 
Topografie des Bezirkes ermöglicht dies an mehreren Standorten und 
könnte die Speicherlösung für die in der Region produzierte grüne  
Energie darstellen - eine Machbarkeitsstudie soll in den nächsten  
Monaten die Ergebnisse bringen. Die Idee dazu wurde im Büro Zukunfts-
raum Thayaland entwickelt und bei einer Gesprächsrunde mit der Gruppe 
„Wasser Niederösterreichs“ erstmals diskutiert. „Wir freuen uns, dass 
der Bezirk Waidhofen/Thaya hier Schritte setzt, die die Wasserthe-
matik der Zukunft anspricht“ meint DI Hofmann. Weiters wurden die 
Regenwassernutzung, Rückhaltebecken, Retentionsräume und Wasser-
versickerung und deren weitergehenden Fördermöglichkeiten  
besprochen. Eine Unterstützung könnte es auch beim Thema Teich-

ausbau geben. „Die Bedeutung dieser Gesprächsrunde bringt die  
entscheidenden Impulse für die Zukunft. Die Kleinregion lässt eine 
Machbarkeitsstudie über Pumpspeicherkraftwerke im Bezirk  
erstellen. Diese Kraftwerke sollen den Ausgleichsstrom zu den  
geplanten Windkraft- und PV-Anlagen liefern. Verteilt werden soll der 
Strom an alle Bürger, Bürgerinnen und Wirtschaftstreibende zu  
billigen Preisen über die Energiegemeinschaft. Damit werden wir 
nicht nur Selbstversorger, sondern steigen als Bezirk in die Energie-
produktion ein und sichern damit zusätzliche Arbeitsplätze im Bezirk 
bzw. wird der Standort für Betriebe attraktiver“, ist Bgm. Ing. Eduard 
Köck fest überzeugt. 
 

Viele Projekte, viele Impulse 

Generalversammlung des Vereines Zukunftsraum Thayaland 

Nach der coronabedingten Zwangspause und einer Generalversammlung 
im Online-Format, trafen am 12.12.2023 die Mitglieder der Generalver-
sammlung in den Räumlichkeiten der Wirtschaftskammer  
Waidhofen zusammen. Nach den Begrüßungsworten des Obmannes 
Bgm. Ing. Eduard Köck wurde den neu bestellten Mitgliedern ein Abriss 
der Geschichte des Werdens der Kleinregion Thayaland erzählt. Aus dem 
grenzüberschreitenden Impulszentrum bis zur Gründung von 3 Klein-

regionen im Bezirk bis zum Zusammenschluss zur Kleinregion Zukunfts-
raum Thayaland. Diese Einigkeit brachte die bisher einzigartige  
Zusammenarbeit aller Gemeinden eines Bezirkes österreichweit zustande. 
Als sichtbarer Erfolg konnte die Landesausstellung 2009 in Raabs an der 
Thaya abgehalten werden - aber die Erfolgsstory ging weiter. Nach zähen 
Verhandlungen und dem Ringen um den Fortbestand der Eisenbahn-

strecke gab es von Landesseite nur eine Zusage, die Eisenbahntrasse zu 
konservieren. Gleichzeitig aber die Gelegenheit zum Bau einer 
Radstrecke und die Installierung einer Breitbandpilotregion.  
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Aus unseren Pfarren: Erntedank 
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Projekttag in der NMS Dobersberg 

Seit dem Schuljahr 2023/24 läuft auch in der 
Mittelschule Dobersberg das Projekt „School of 
Joy“, das dazu beitragen soll, das Selbst-
vertrauen der Kinder zu stärken, neue  
Lernstrategien zu entwickeln und die  
Motivation zu fördern. Die Kinder erfahren  
unter anderem, wie man mit schwierigen  
Situationen besser umgeht, wie man Stress 
bewältigt und wie man seine Stärken und  
Talente entdecken kann. Es soll eine gute  
Atmosphäre für ein fröhliches Miteinander  
geschaffen werden.  
„School of Joy“ ist ein Online-Programm. Die 
Kinder schauen gemeinsam mit ihren  
Lehrerinnen und Lehrern die Videos im Unterricht an. Jedes Kind hat  
einen Zugang für Zuhause, so können auch die Eltern mitmachen. Es gibt 
Tools zum Krafttanken, praktische Übungen, Meditationen und  
theoretische Inputs. Rituale sollen helfen, die Schulklasse als Team zu 
stärken. Am 19. Jänner besuchte Dr. Gundl Kutschera, die Gründerin und 
Leiterin der „School of Joy“, die Mittelschule Dobersberg. Die Kinder und 
Lehrerinnen und Lehrer freuten sich über die Gelegenheit zum  
persönlichen Kennenlernen und zum Erfahrungsaustausch. „Das Projekt 
passt hervorragend zu unserem Jahresthema „Respektvoll leben“ und soll 
zu einer positiven Entwicklung der Kinder beitragen“, erklärt Dir. Anita 
Fröhlich. 
 

 

 Im Bild: Die Kinder der 1. und 
2. Klasse, Dr. Gundl Kutschera, 
Peter Kutschera und Willi Longin 
und die Klassenlehrerinnen  
Ulrike Richter und Melitta  
Österreicher sowie Dir. Anita 
Fröhlich. 

 Aktuell: NMS Dobersberg 

Clubnachmittage des Pensionistenverbands 
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Heimatkundliche Nachrichten 

Eine Zeitreise bis zu den heiligen Königen 

Vorerst danke ich allen Beteiligten für das große Interesse an den beiden Schloss-Führungen im 
Rahmen des HTL-Jubiläums im Oktober!  

An die 120 Personen haben daran teilgenommen. Es gab zwar nicht allzu viel zu sehen, aber umso 
mehr zu plaudern. So möchte ich auch hier mit einer Plauderei fortfahren. Das neue Jahr ist schon 
nicht mehr ganz neu. Der Jahreswechsel gibt dennoch Anlass für Vorschau und Rückblick, beides 
hilft uns, die Gegenwart zu verstehen und zu gestalten. Wir schreiben das Jahr 2024. Was geschah 
vor 20, 30, 100, 1000 … Jahren? Eine kleine Zeitreise durch Jahrzehnte und Jahrhunderte: 

Vor 20 Jahren: Am 21.März 2004 starb Hermann-Josef Weidinger, der „Kräuterpfarrer“, im 
87.Lebensjahr. Mit dem Kräuterpfarrer-Zentrum und dem dazugehörigen Betrieb, mit seinen 40  
Büchern u.v.a. hat er ein großes materielles und geistiges Erbe hinterlassen. Seine Popularität  
zeigte sich an seinem 90.Geburtstag (posthum) 2008, als seine Anhängerschar den Wiener  
Stephansdom füllte. Den Hunderter feierten wir im Stift Geras mit der Präsentation seiner Biografie 
„Weil ich die Menschen liebe“ (im Kräutershop erhältlich). Vielleicht sollte man seinen Leitspruch von 
der „Gelassenheit und Zuversicht“ beherzigen, anstatt Panik und Miesmacherei zu verbreiten!  

Ebenso 2004, am 1.Mai, fand die große EU-Erweiterung statt. Zu den damals 15 Mitgliedsstaaten 
kamen 10 dazu, darunter unsere Nachbarländer Tschechien, die Slowakei, Ungarn und Slowenien. 
In der Nacht davor gab es eine Lichterkette entlang des ehemaligen Eisernen Vorhangs von Stettin 
(Polen) bis Triest. Wir feierten das Ereignis gemeinsam mit den Tschechen am Grenzübergang  
Fratres, gestaltet von den Schulen HS Dobersberg und ZS Slavonice, die ihr grenzüberschreitendes 
„Spoluprace“-Projekt präsentierten, womit sie als NÖ-Landessieger nach Brüssel fahren durften. 
Auch damalige Schüler und Lehrer aus unserer Gemeinde waren mit dabei und erinnern sich daran. 
Gemeinsam sangen wir (in beiden Sprachen) die Europa-Hymne „Freude, schöner Götterfunken 
…“ / „Na radost v svete neni…“ Die Melodie stammt aus Beethovens 9.Sinfonie. 

10 Jahre davor, am 12.Mai 1994, entschied sich Österreich mit 66,6 % (bei 82 % Wahlbeteiligung) 
für den EU-Beitritt (damals noch EG). Die Karlsteiner stimmten damals zu 65 % mit für den Beitritt 
ab. Der Fall des Eisernen Vorhangs (1989) und der Zerfall der Sowjetunion (1991) hatten diesen 
lang ersehnten Schritt möglich gemacht. Wenn uns auch vieles an der EU nicht gefällt, so sollten wir 
doch überlegen, wie es ohne sie wäre. Die europäischen Staaten (auch die größeren wie  
Deutschland und Frankreich) wären bedeutungslose Spielbälle zwischen den USA und China, und 
die ehemaligen Ostblockstaaten stünden neuerlich unter dem Druck Russlands (vgl.Ukraine!). Mit 
uns kamen Finnland und Schweden zur EU, und die meisten Briten bereuen mittlerweile den Brexit 
(nachdem sie einer Lüge auf den Leim gegangen waren). Heuer ist Europa-Wahl!! 

Vor 100 Jahren, also 1924: Nach dem 1.Weltkrieg war die Inflation ins Uferlose gestiegen. Für  
Vermögen, die als Heiratsgut angespart waren, konnte man sich jetzt bestenfalls eine Jause kaufen. 
In Obergrünbach schrieb Oberlehrer Gilg in die Schulchronik: „Wir haben im Inland keine Kohle,  
keine Rohstoffe, im Ausland keinen Kredit. Unsere Krone ist fast wertlos. Für das Schweizer „Kronen
-Bier“ benützt man österreichische Papierkronen als Flaschen-Etiketten …“. Mit der Währungsreform 
1924 wurden 10.000 Kronen auf 1 (!) Schilling getauscht. Trotzdem waren die Leute nicht  
unzufrieden. Franz Wach (Karlstein) erzählte: „Wir waren von Jugend auf gewohnt, allein durch  
eigene Leistung eine Existenz zu gründen. Weder der Staat noch die Eltern konnten etwas dazu  
beitragen. Wir mussten selbst Geld verdienen, womöglich schon im Kindesalter. Im Alter von sieben 
Jahren habe ich für den Nachbarn Ziegen gehütet, mit zehn Jahren dann die Kühe. Mit elfeinhalb 
Jahren habe ich mir meinen Firmungsanzug selbst verdient. Trotzdem waren wir nicht unglücklich. 
Die Jugend traf sich auf dem Deanaberg, dort wurde gesungen und geblödelt. Am Sonntag-

Nachmittag wanderten wir in die Nachbarorte, in jedem Dorf gab es ein Wirtshaus.“ Im Winter traf 
sich die Jugend in großer Zahl beim Eislaufen auf der zugefrorenen Thaya. 

 

Karl Wanko 
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Vor 200 Jahren, 1824, war die Situation nicht unähnlich. Auch damals war Nachkriegszeit der  
Napoleon-Kriege. Man war erleichtert, dass wieder Frieden herrschte. Dieser aber war trügerisch. 
Unter Kanzler Metternich war die polizeiliche Kontrolle allgegenwärtig. Der Geist von „Freiheit, 
Gleichheit, Brüderlichkeit“ war vergessen, das Rad der Zeit zurückgedreht (bis es dann 1848 zur 
Revolution kam). Just in dieser Zeit, am 7.Mai 1824, erklang in Wien erstmals die 9. Sinfonie von 
Beethoven (siehe vorher – 2004!). Sie wird daher heuer öfters zu hören sein (man hat einen  
Tonträger davon sogar mit einer Sonde in den Weltraum geschickt!) – mit dem Schluss-Chor über 
Schillers Freuden-Ode. Die Freude – als Gegenpol zum Pessimismus, zu Krieg und Feindschaft, zur 
Spaltung der Gesellschaft in unserer Zeit! 

Vom künstlerischen Höhenflug in die Praxis der Landwirtschaft, im Jahrhundert-Vergleich zwischen 
1923 und 1840 – am Beispiel der Viehzählungen in Obergrünbach:  
1840: 2 Pferde, 146 Rinder (mehr Ochsen als Kühe), 119 Schafe, 11 Ziegen, 45 Schweine …   
1923: 51 Pferde, 303 Rinder, 81 Schafe, 83 Ziegen, 134 Schweine …  
1840 zählte man in Karlstein 1200 Schafe, auf dem herrschaftlichen Gutshof wurde die Schafzucht 
im Großen betrieben, es gab da genug Weideflächen. Neben der Baumwolle war die Schafwolle ein 
wichtiger Rohstoff für die Weberei. 

Pferde ersetzten dann meist die Ochsen als Zugtiere. Trotzdem hatte bis in die 1930er-Jahre jedes 
Bauernhaus hintaus einen „Köppelplatz“, wo ein Ochse stundenlang im Kreis ging, um über eine 
Transmission die Dreschmaschine zu betreiben. In den 1920er-Jahren begann die Elektrifizierung, 
zunächst ausgehend von den kleinen Kraftwerken in den Mühlen an der Thaya. Schließlich wurden 
dann ab den 1950er-Jahren die Pferde vom Traktor verdrängt. 

1724, 1624, 1524, 1424 … Man könnte bei jeder dieser Stationen innehalten. Überspringen wir aber 
gleich zweitausend Jahre: Um Christi Geburt (anno 753 nach der Gründung Roms, denn erst später 
hat sich die christliche Zeitrechnung durchgesetzt), als das Römerreich bis an die Donau reichte, 
lebten in unserer waldreichen Gegend die Markomannen (wörtlich „Grenzmänner“ – von den  
Römern so genannt). Eines ihrer Zentren war im Thaya-March-Mündungsgebiet. Ihr Fürst Marbod 
residierte aber in der Gegend von Budweis in Südböhmen.  
 

 

Lesen Sie auf der nächsten Seite weiter  

 Im Bild: Die Karlsteiner Jugend 1924 beim Eislaufen auf der zugefrorenen Thaya 

Bildquelle: K 800, IV, S.25 
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Er war auf Augenhöhe mit dem Kerusker Fürst Arminius, der anno 9 n.Chr. im Teutoburger Wald 
den Römern eine vernichtende Niederlage zufügte (wie man es auf ZDF-Info alle paar Wochen  
sehen kann!). Die Germanenstämme waren nicht einig, und Fürst Marbod hat dem Arminius keine 
Schützenhilfe geleistet. Es war die Zeit von Kaiser Augustus, auf dessen Befehl auch Josef und  
Maria von Nazareth nach Bethlehem gezogen waren, um sich dort eintragen zu lassen. Heute tobt 
unweit von Bethlehem (dieses liegt im Palästinenser-Gebiet) der Krieg. In der christlichen  
Überlieferung ist von den Weisen aus dem  Morgenland die Rede – alias die „Heiligen drei Könige“. 

Tausend Jahre später, anno 1024, starb in Deutschland Kaiser Heinrich II. Er ruht im Dom von  
Bamberg, den er gegründet hatte. Später wurde er heiliggesprochen. An einer Säule im Dom  
befindet sich hoch oben eine Reiterstatue, der „Bamberger Reiter“. Es ist aber nicht Kaiser Heinrich, 
sondern sein Schwager, der ungarische König Stefan I. (Istvan I.), der ebenfalls „heilige“ Stefan. In 
Ungarn trieb er die Christianisierung voran, wofür ihm der Papst eine Königskrone übersandte.  
Einige Jahrzehnte davor regierte in Böhmen der „heilige“ Wenzel (Vaclav) als Herzog. Er wurde von 
seinem Bruder ermordet, weil er die Tributpflicht zum römisch-deutschen Kaiserreich erneuert hatte. 
Das Herzogtum Böhmen (später Königreich) war stets ein Teil dieses „heiligen“ Reiches, wie auch 
die Markgrafschaft Österreich (später Herzogtum). Markgraf Leopold III., der „heilige“ Leopold 
(+1130), ist unser Landespatron (so wie Wenzel in Böhmen und Stefan in Ungarn). Zusammen mit 
Kaiser Heinrich also vier heilige Herrscher. Nicht ganz dazu passt die etwas derbe Geschichte vom 
„vierten heiligen Dreikänig aus Bähmen“, der sich mit einem „duftigen“ Mitbringsel aus Olmütz zu 
den anderen dreien nach Bethlehem begab. Diese heitere Erzählung, früher oft von Maxi Böhm 
„gebähmakelt“, wird um die Weihnachtszeit manchmal hervorgeholt. 

 

 
Heimatkundliche Nachrichten 
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Unsere Sternsinger 2024 

  In Thuma waren Leonie, Celina und Tobias Suchan, Paula und 
Ludwig Demmer sowie Elias und Florian Breuer als Sternsinger  
unterwegs. 

  In Obergrünbach  
überbrachten David und Elias 
Höbinger, Lukas und Valentina 
Strobl, Noah Siedl und Vincent 
Komutzky den Segensspruch der 
Sternsinger. 
 

Unsere Sternsinger aus  Ober-
grünbach reisten auch  in  
Alberndorf (gehört zur Pfarre 
Obergrünbach) von Haus zu 
Haus. 
  

  Im Bild: Marlene und Carola  
Hutterer, Bettina Lörincz, Zoey 
Hrdlicka, Andreas Zotter 
 

 

 

 Im Bild v.l.: Die Sternsinger in 
Karlstein: Martin Biegl, Jan 
Hiess, Cora Hiess, Daniel Hahn, 
Dominik Lenz, Anna Hofstätter, 
Jonas Hofstätter, Sarah Hahn, 
Julian Lenz 

 

 Im Bild v.l.: Die Sternsinger in 
Münchreith: Bianca Resl, Niklas 
Hündler, Anna Theurer, Gregor 
Bauer, Simon Resl, Julia Theurer, 
Raphael Theurer, Rosalinde  
Rammer-Jirec, Elisabeth Schuh, 
Alexander Perzi, Marlene Erhart 

Sternsinger-Segenswünsche 
überbrachten im Namen der  
Pfarre Münchreith insgesamt 37 
Kinder mit 10 Begleitpersonen. 
Nicht auf den Fotos sind Anika 
Bauer, Michael Deimel, Viktoria 
Hofstätter, Leon Jordan, Hannah 
Krakowitsch, Emilia Langsteiner, 
Tarja Oberbauer, Richard Perzi, 
Maria Resl, Fabian Ritter,  
Klemens und Paulina Teubel, 
Lauren Wais, Lena, Luisa und 
Tobias Weber, Oskar  Witzmann . 

Die Pfarre Münchreith bedankt 
sich bei allen Kindern und  
Begleitpersonen für ihren Einsatz! 
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Foto: Marktgemeinde Karlstein an der Thaya 

Foto: Privat 
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Im Bild: Jubiläen 

Bildquelle: Pixabay 

Am 11. Februar feiert die Wahl-Karlsteinerin Dr. Theodora Rohrbach 
ihren 100. Geburtstag. Seit sie als Kind die Sommerferien bei ihrer  
Großtante in dem alten Bauernhaus verbringen durfte, verbindet sie eine 
große Liebe zum Waldviertel und zu Karlstein. Als Kind und Jugendliche 
verbrachte sie viel Zeit mit ihren Kameradinnen an der Thaya, oben im 
Schloss oder auf Wanderungen. Als junge Frau während des 2. Welt-
kriegs absolvierte sie ihren Arbeitsdienst von Karlstein aus. Später erlebte 
sie die Sommer mit ihrer eigenen Familie hier. Auch 2023 konnte man Fr. 
Dr. Rohrbach fast täglich abends durch den Ort walken sehen oder am 
Badeplatz antreffen, wo sie nach wie vor begeistert schwimmt. Das, und 

die Tatsache, dass sie immer 
wieder neue Kontakte knüp-
fen und Freundschaften 
schließen konnte (auch  
generationsübergreifend), 
hielt und hält sie jung.  
 

Wir gratulieren zum  
100. Geburtstag  

und wünschen viel  
Freude & Gesundheit für 

das neue Lebensjahr! 

  Im Bild v.l.: Obmann Erich Auer, 
EBI Erwin Haslinger, Kommandant-
Stellvertreter Herbert Hiess,  
Kommandant Roland Zotter,  
Verwalter Gerhard Auer 

Eine Abordnung des Kameradschafts-
bundes gratulierte Gertrude Hammerl 
aus Thuma zum 80. Geburtstag mit  
Urkunde und Geschenken. 
 

 Im Bild v.l.: Robert Fischer,  
Gertrude Hammerl, Edwin Miksche,  
Hermine Stepanovsky 

Eine Abordnung der Feuerwehr Obergrünbach gratulierte dem lang-

jährigen Kommandanten, Ehrenbrandinspektor Erwin Haslinger aus 
Obergrünbach, zum 70. Geburtstag recht herzlich. Er war 1986-

2004 Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Obergrünbach. In seiner 
Amtszeit wurde das jetzige Feuerwehrhaus errichtet, sowie das alte 
Stallgebäude zum „Grünbäcker G`wölb“ ausgebaut und zum  
Gemeinschaftsraum adaptiert. Im Namen des Bauernbundes gratulierte 
Obmann Erich Auer mit einer Urkunde des NÖ Bauernbundes. 

 Hermine Stepanovsky aus Gries-
bach feierte den 80. Geburtstag. 
Vzbgm. Johannes Bentz, GR  
Robert Perzi und GGR Maria 
Premm überbrachten einen  
Geschenkkorb und die besten 
Glückwünsche. 
 Im Bild v.l.: GR Robert Perzi, OV 
Daniela Stumvoll, GGR Maria Premm, 
Vzbgm. Johannes Bentz, Hermine  
Stepanovsky, Andrea Stumvoll 

Eine Abordnung des Kamerad-
schaftsbundes gratulierte   
Hermine Stepanovsky aus 
Griesbach zum 80. Geburtstag 
mit Urkunde und Geschenken. 
 Im Bild v.l.: Anna Miksche,  
Elfriede Datler, Ottilie und Karl  
Molzer, Edwin Miksche, Erich  
Datler, Hermine Stepanovsky 

Die Eheleute Josef und  
Hermine Pöckl aus Göpfritz-
schlag feierten Diamantene 
Hochzeit. Bgm. Walch  
überbrachte die besten  
Glückwünsche. 
 Im Bild: Bgm. Siegfried 
Walch, Josef Pöckl,  
Hermine Pöckl, Gerhard Pöckl 
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Sonstiges  

Bereitschaftsdienst  
der praktischen Ärzte: 
08.00 bis 14.00 Uhr 

Ordinationszeit mit Termin-

vereinbarung: 
09.00 bis 12.00 Uhr 

In dringenden Fällen, während 
der Nachtstunden oder  
sonstiger Nichterreichbarkeit 
Ihres Hausarztes rufen Sie 
bitte den 

Zentralen Ärztenotruf: 
Tel. 141 oder 144 

(ohne Vorwahl) 

 Praktischer Ärztedienst              

10.02.-11.02.2024 Dr. Kiril Kirilov 

Hauptstraße 2b 

3820 Raabs/Thaya 

02846/200 

17.02.-17.02.2024 

Dr. Vanessa  
Kreuter 

Schlossplatz 2 

3812 Groß-Siegharts 

02847/40344 

24.02.-25.02.2024 

MR Dr. Andreas 
Gradwohl 

Ludweis 65 

3762 Ludweis 

02847/4200 

02.03.-03.03.2024 

Dr. Pallisch  
Angelika 

Schlossplatz 2 

3812 Groß-Siegharts 

02847/40333 

09.03.-10.03.2024 

Dr. Christoph  
Döller 

Hauptstraße 14 

3822 Karlstein 

02844/276 

16.03.2024 

Dr. Vanessa  
Kreuter 

Schlossplatz 2 

3812 Groß-Siegharts 

02847/40344 

17.03.2024 

Dr. Kathrin  
Hofbauer 

Raabserstraße 5 

3824 Großau 

02846/354 

23.03.-24.03.2024 Dr. Kiril Kirilov 

Hauptstraße 2b 

3820 Raabs/Thaya 

02846/200 

 Zahnarzt Notdienst  

24.02.-25.02.2024 Dr. Thomas Beer Moritz-Schadekgasse 2 

3830 Waidhofen 

02842/52667 

02.03.-03.03.2024 

Dr. Alexandra  
Börner 

Schlossplatz 3 

3812 Groß-Siegharts 

02847/22210 

16.03.-17.03.2024 

Dr. Alexandra  
Börner 

Schlossplatz 3 

3812 Groß-Siegharts 

02847/22210 

Öffnungszeiten Gemeindeamt: 
Montag und Dienstag von 07.00 - 12.00 Uhr  
Mittwoch und Donnerstag von 07.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.30 Uhr 
Freitag von 07.00 - 13.00 Uhr 

Sprechstunde des Bürgermeisters: 
Donnerstag von 08.00 - 10.00 Uhr nach telefonischer Vereinbarung 

Öffnungszeiten Strauchschnittlager und ASZ 

Das Strauchschnittlager bei der Zach-Schottergrube und das ASZ haben an  
folgenden Tagen geöffnet: 
Mittwoch 14.02.2024  12:45 bis 16:15 Uhr 
Freitag 16.02.2024  14:45 bis 17:00 Uhr 
Mittwoch 28.02.2024  08:30 bis 12:00 Uhr 
Mittwoch 13.03.2024  12:45 bis 16:15 Uhr 
Freitag 15.03.2024  14:45 bis 17:00 Uhr 
Mittwoch 27.03.2024  08:30 bis 12:00 Uhr 
Achten Sie bitte bei der Anlieferung am Strauchschnittlager darauf, dass nur kleine 
Bäume, Äste und Sträucher  (= holziges Material) zwischengelagert werden dürfen 
und kein Grünschnitt oder sonstiges Material! 
Blätter, Rasenschnitt und frisches Material, wie z. B. Thujenschnitt, sind in Säcken zu 
entsorgen. Diese sind am Gemeindeamt zum Preis von € 2,50 pro Sack erhältlich und 
werden gemeinsam mit der Biotonne abgeholt. 

Gemeindezeitungstermine für das Jahr 2024 

2. Ausgabe:    erscheint am 26.03.2024       Unterlagenschluss: 12.03.2024 

3. Ausgabe:    erscheint am 28.05.2024       Unterlagenschluss: 14.05.2024 

4. Ausgabe:    erscheint am 23.07.2024       Unterlagenschluss: 09.07.2024 

5. Ausgabe:    erscheint am 24.09.2024       Unterlagenschluss: 10.09.2024 

6. Ausgabe:    erscheint am 26.11.2024       Unterlagenschluss: 12.11.2024 

KOSTENPFLICHTIG: 
 

Restmüll, Grünschnitt,  
Altreifen und  
Windschutzscheiben 
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